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RS OGH 1958/4/2 1Ob148/58,
4Ob398/78

 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 02.04.1958

Norm

UrhG §81

ZPO §226 IIB4

ZPO §235 C

Rechtssatz

Wird ein allgemeiner Unterlassungsanspruch nach § 81 UrhG im Zuge der Verhandlung auch noch auf einen weiteren

Vorfall gestützt, dann liegt keine Klagsänderung im Sinne des § 235 Abs 1 ZPO vor.

Entscheidungstexte

1 Ob 148/58

Entscheidungstext OGH 02.04.1958 1 Ob 148/58

4 Ob 398/78

Entscheidungstext OGH 19.12.1978 4 Ob 398/78

Auch; Beisatz: Wohl aber, wenn ein Unterlassungsanspruch (hier: § 7 UWG, § 1330 ABGB) nicht mehr auf die in der

Klage geltend gemachten Fakten, sondern ausschließlich auf einen neuen selbständigen Vorfall gestützt wird. (T1)
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